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Unterführung

Beifuß (Korbblütler)
Gewürz für fette, schwer verdauliche Speisen, ätheri-
sche Öle und Bitterstoffe als Tee wirken anregend auf 
Magen und Galle

Sonnenhut (Korbblütler)
reines Heilkraut, wirkt antibiotisch und schmerzstil-
lend, wirkt als Tinktur vorbeugend gegen Erkältungen

Beet 6

Monatserdbeere (Rosengewächs)
intensiver Geschmack, roh zu genießen, in Bowle 
oder Marmelade, Tee aus Blättern gegen Magen-
Darmbeschwerden, stärkt Immunsystem

Knoblauch (Lauchgewächs)
intensive Würze, vielfältig verwendbar, enthält neben 
ätherischen Ölen Allicin mit antibiotischer Wirkung, 
senkt den Blutdruck und Cholesterinspiegel, vertreibt 
zuverlässig Vampire, manchmal auch andere 
Zeitgenossen!

Kapuzinerkresse (Kressengewächs)
pikanter, senfartiger Geschmack, passt zu Salaten, 
Quark, Frischkäse, kombinierbar mit Frühlingskräu-
tern, Heilkraut für Wunden, Harnwegsinfekte, stärkt 
die Abwehrkräfte

Winterzwiebel (Lauchgewächs) 
zum Würzen vielseitig verwendbar, entfaltet Heilwir-
kung nur im rohen Zustand oder als alkoholische Tink-
tur, Sirup oder Wein, wirkt harntreibend, blutreinigend, 
stimuliert den Gallenfluss

Ruccola (Kreuzblütler)
kresseartiges Aroma, vitaminreich als Salat, in Soßen 
oder Kräuterquark, stark Vitamin-C-haltig mit antibak-
terieller Wirkung

Monarde (Lippenblütler) 
Verwendung und Wirkung wie Indianernessel

Kamille (Korbblütler)
Heilwirkung antibakteriell und entzündungshemmend, 
als Tee gegen akute Magen-Darmprobleme, Umschlä-
ge oder Bäder bei Hautentzündungen, Dampfbäder 
bei Erkältungen

Wildkräuterbeet

Huflattich (Korbblütler)
junge Blütenköpfe und Blätter würzen gemischte 
Salate, Tee, hat lindernde Wirkung bei Hustenreiz und 
Verschleimung

Weinbergslauch (Lauchgewächs)
Wildform des Schnittlauch, Wirkung und Verwendung 
identisch

Blutwurz (Rosengewächs)
adstringierende Wirkung, Tee, Tinktur oder Wein aus 
dem Wurzelstock gewonnen, wirkt blutstillend, auch 
als Mundspülung oder Umschlag auf Brandwunden 
verwandt

Königskerze (Braunwurzgewächs)
Tee oder Tinktur aus Blüten und Blättern wirkt heilend 
bei Entzündung der Atemwege und des Darmtraktes

Färberginster (Schmetterlingsblütler)
kein Heilkraut, wurde früher zum Einfärben von Stof-
fen verwendet

Färberkamille (Korbblütler)
Verwendung wie Färberginster

Rainfarn (Korbblütler)
leicht giftig, Tee wurde früher als Wurmmittel 
eingesetzt oder als Verdauungsschnaps angesetzt

Wacholder (Zypressengewächs)
Beeren als Gewürz z. B. in Sauerkraut, ätherische Öle 
aus Nadeln und Beeren wirken harntreibend, antirheu-
matisch und antiseptisch

Kleiner Odermennig (Rosengewächs)
Anwendung als Tee, Tinktur oder Wein, wirkt adstrin-
gierend, abschwellend und entzündungshemmend

Herzgespann (Lippenblütler)
wirkt beruhigend und krampflösend, alte Heilpflanze 
gegen Rückenleiden, als Tee gegen Herzleiden, 
Magenprobleme und nervöse Beschwerden

Leinkraut (Braunwurzgewächs)
hilft als Tinktur oder Tee gegen Darmträgheit, Verstop-
fung und Harnwegsentzündungen

Labkraut (Rötegewächs)
als Frischsaft oder Tee angewandt bei Hautkrankhei-
ten (äußerlich), bei Epilepsie und Hysterie

Schafgarbe (Korbblütler)
Blütentee oder Tinktur wirkt blutstillend, entzündungs-
hemmend, krampfstillend und appetitanregend

Lein (Leingewächs)
Samen stark ölhaltig, verwendet zum Backen, für 
Müsli etc., mildes Abführmittel, Stängelfasern zur Her-
stellung von Leinenstoff

Wegwarte (Zungenblütler)
auch Zichorie genannt, Wurzeln dienten als Ersatz 
für Bohnenkaffee, Wein oder Saft wirken: - aus 
Wurzeln  blutreinigend und abführend, - aus Blättern 
harntreibend

Dost oder wilder Majoran (Lippenblütler)
häufiges Gewürz der italienischen Küche, Tee oder 
Tinktur zur äußeren oder inneren Anwendung, gegen 
Blähungen, zur Entschleimung der Atemwege, gegen 
Muskelschmerzen und Rheuma 

Frauenmantel (Rosengewächs)
innerlich als Tee, äußerlich als Aufguss oder Salbe 
wirksam, blutstillend, magenstärkend, auch gegen 
Fettleibigkeit, beruhigend, 

Nachtkerze (Nachtkerzengewächs)
Wurzeln als Gemüse, im Geschmack ähnlich der 
Schwarzwurzeln, roh im Salat, Öl in Form von Tropfen 
oder Kapseln gegen Arthritis, menstruelle Beschwer-
den und Bluthochdruck

Malve (Malvengewächs)
Blätter wie Spinat zubereitet als Gemüsebeilage, 
Heilwirkung als Tee entzündungshemmend, reiz- 
mildernd, schleimlösend bei Bronchitis und Reiz- 
husten, auch als Badezusatz verwendet

Spitzwegerich (Wegerichgewächse)
junge Blätter für Salate und Gemüse, Inhaltsstoffe 
wirken vielseitig als Tee, Saft oder Sirup gegen 
Husten, Entzündungen der Mundhöhle, äußerlich 
angewandt bei Bindehautentzündungen, Wunden und 
Insektenstichen 

Paracelsus - Gärtchen

Paracelsus-Gärtchen



Lieber Besucher,

herzlich willkommen im Paracelsus-Gärtchen, das im 
Jahr 2006 eingeweiht wurde. In zwei Jahren ehren-
amtlicher Arbeit haben Röttinger Bürger mit Unter- 
stützung der Stadt diesen Garten angelegt und die 
weitere Betreuung übernommen. 
Der Namensgeber Paracelsus hieß eigentlich Theo- 
phrast Bombastus von Hohenheim. Unter dem Namen 
Paracelsus jedoch verbreitete der Arzt Anfang des 16. 
Jahrhunderts in Deutschland das Wissen über die 
Heilkräuter und deren Wirkungen.
Sie finden im Gärtchen ca. siebzig verschiedene 
Gewürz- und Heilkräuter, teils als Kultur- aber auch 
als Wildform.
Nehmen Sie sich etwas Zeit und genießen Sie die 
Blütenpracht und die intensiven Düfte. Natürlich 
dürfen Sie als “Versucherle“ auch mal ein Blättchen 
abzupfen. Im Interesse nachfolgender Besucher bitten 
wir Sie allerdings, hier nicht den Kräutervorrat für zu 
Hause zu ernten.

Achtung! Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass einige Kräuter in zu hoher Dosierung auch 
zu Vergiftungserscheinungen führen können! 

Gepflanzt sind die Kräuter nach Standort, Verträglich- 
keit untereinander und Ausbreitungstendenz. 
Die Skizze und eine knappe Beschreibung der Würz- 
und Heilwirkung der Pflanzen sollen Ihnen die Orien-
tierung erleichtern. 

Wir wünschen Ihnen nun einen entspannenden Auf- 
enthalt im Röttinger Paracelsus-Gärtchen. 

Ihr Workshop Team
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Schnittlauch (Lauchgewächs)
pikantes Würzkraut, enthält reichlich Vitamin C, 
ätherische Öle wirken verdauungsfördernd und 
blutdrucksenkend

Ringelblume (Korbblütler)
Würz- und Heilkraut, wirkt äußerlich und innerlich an-
gewandt entzündungshemmend

Petersilie (Doldenblütler)
populäre Speisewürze, hoher Vitamin-C-Gehalt, wirkt 
blutreinigend und harntreibend

Estragon (Korbblütler)
sehr intensives Gewürz, entfaltet verdauungsfördernde 
und harntreibende Wirkung

Wermut (Korbblütler)
starke Würzkraft, appetitanregend (Aperitif!), Öl wirkt 
desinfizierend, früher als Wurmmittel angewandt

Dill (Doldenblütler)
würzt Salate und Soßen, zum Einlegen von Gurken 
verwandt “saure Kümmerle“), lindert Verdauungsbe-
schwerden und Blähungen

Koriander (Doldenblütler)
vielseitiges Würzkraut, Bestandteil von Lebkuchen- und 
Currygewürz, hilft gegen Magen-Darmbeschwerden

Pimpinelle (Rosengewächs)
nussartiges Aroma, würzt Salate, Gemüse, Gerbstoffe 
wirken blutreinigend und verdauungsfördernd, altes 
Pest- und Choleramittel
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Tripmadam (Dickblattgewächs)
zur Verfeinerung von Salaten und Kräuterdressings, 
Gerbstoffe wirken gegen Bluthochdruck und Arterien-
verkalkung, altes Hämorrhoidenmittel

Currykraut (Korbblütler)
Suppen-, Soßen- und Gemüsegewürz, in vielen Würz- 
mischungen enthalten, als Öl oder Tee schmerzlidernd

Eberraute (Korbblütler)
Verwendung wie Wermut, früher zur Pestheilung und 
als Haarwuchsmittel eingesetzt

Weinraute (Rautengewächs)
passt gut zu Salaten, Soßen, Lamm und Käse, ist in 
gutem Grappa enthalten, als Tee gefäßerweiternd bei 
Kopfschmerzen, altes Pestmittel (Geruch vertrieb 
Ratten als Überträger)

Borretsch (Raublattgewächse)
beliebtes Gewürz für Quark, Suppen und “Frankfurter 
grüne Soße“, Blüten zur Dekoration, als Tee harntrei-
bend, Schleimstoffe lindern Husten und Bronchitis

Zitronenmelisse (Lippenblütler)
verfeinert Salate, Fischgerichte und Suppen, Heilwir-
kung als Beruhigungstee, ätherisches Öl hilft bei 
Stress und Schlafstörungen

Zitronengras (Süßgras)
besonders für asiatische Küche geeignet, ätherisches 
Öl wirkt beruhigend und harntreibend
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Bohnenkraut (Lippenblütler)
würzt Bohnen- und Schmorgerichte, gut kombinierbar 
mit anderen Gewürzen, Öl und Gerbstoffe wirken 
blähungshemmend, krampflösend keimtötend

Ysop (Lippenblütler)
macht fette Speisen bekömmlicher, wichtiger Bestand-
teil in Kräuterlikören, ätherische Öle wirken stark 
desinfizierend, Blätter als Tee wirken schleimlösend

Anis (Doldenblütler)
Backgewürz, Anisschnaps!, verdauungsfördernd, als 
Hustenmittel schleimlösend und reizstillend

Fenchel (Doldenblütler)
gut geeignet für Fischgerichte, Salate und Soßen, als 
Gemüse, Zubereitung von Likören, Tee aus Samen 
gegen Magen- und Darmbeschwerden besonders für 
Kinder

Kerbel (Doldenblütler)
beliebtes Suppenkraut, zu Fischgerichten undRoh-
kost, stark Vitamin-C-haltig, Öl und Bitterstoffe regen 
Nierentätigkeit und Verdauung an
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Artischocke (Korbblütler)
Delikatesse: Artischockenböden und Herzen 
Hauptbe-standteil des Kräuteraperitifs “Cynar“, 
Bitterstoff Cynarin regt Stoffwechsel von Leber und 
Galle an, Tee und Tink-turen wirken appetitanregend 
und cholesterinsenkend

Johanniskraut (Hartheugewächs)
Heilwirkung als Tee bei nervösen Beschwerden und 
Depressionen, äußerlich gegen Verstauchungen und 
Blutergüsse

Minze (Lippenblütler)
Würze für Salate, Soßen, Suppen, erfrischender Tee 
(Mentholgehalt!), Pfefferminztee krampflösend und 
gegen Übelkeit

Engelwurz (Doldenblütler)
Blätter als Gemüse verwendbar, Würze für Salate, 
Suppen, Soßen, Samen und Wurzeln zur Likörher- 
stellung

Thymian (Lippenblütler)
besonders geeignet für mediterrane Gerichte, äthe-
risches Öl wirkt verdauungsfördernd, antiseptisch und 
beruhigend, Teezubereitung hustenlindernd, Mund- 
und Rachenantiseptikum, entspannend als 
Badezusatz

Majoran (Lippenblütler)
Gewürz für Eintopf- und Kartoffelgerichte, Pizza-
gewürz, unentbehrlich zur Wurstherstellung, verdau-
ungsfördernd, macht fette Speisen bekömmlicher, Tee 
wirkt magen- und nervenstärkend

Oregano (Lippenblütler)
klassisches Pizzagewürz, in vielen Würzmischungen 
enthalten, Bitterstoffe regen Gallentätigkeit an, als 
Tee wirksam gegen Durchfall und Blähungen

Salbei (Lippenblütler)
intensiver Geschmack, für Suppen, Fleisch- und 
Fischgerichte, in vielen Kräutermischungen enthalten, 
antiseptische und desinfizierende Wirkung, Gurgel- 
lösung aus Tee bei Halsbeschwerden, Wasch- und 
Badezusatz

Lavendel (Lippenblütler)
gibt Gerichten mediterrane Note, enthalten in 
„Kräutern der Provence“, Tee oder Badezusatz mit 
beruhigender Wirkung, Duftkissen als Mottenmittel, 
Lavendelöl in Aromalampen

Beet 5

Arnika (Korbblütler)
Anwendung als Salbe bei äußeren Verletzungen, als 
Tinktur bei Kopfschmerzen und Rheuma, ätherisches 
Öl, Gerb- und Bitterstoffe wirken verdauungsfördernd 
und entwässernd, Tee gegen Magenbeschwerden

Baldrian (Baldriangewächs)
Inhaltsstoffe wirken gegen Nervosität und Schlaflosig-
keit, Verwendung als Tee oder Öl

Marienblatt (Lippenblütler)
Würzpflanze mit herbsüßem Geschmack, altes Heil-
mittel gegen Husten, Kopfschmerzen und bei Leber-, 
Milz- und Magenbeschwerden, ein Blatt ins Gesang- 
buch gelegt, soll früher bei langen Messen als Munter- 
macher geholfen haben

Bärlauch (Lauchgewächs)
Verwendung ähnlich Schnittlauch, Würzkraft aber 
intensiver, z. Z. Modekraut (Bärlauchwurst, Brot etc.), 
ätherische Öle wirken verdauungsfördernd und 
blut-drucksenkend

Schlüsselblume (Primelgewächs)
als Tee oder Tinktur aus Blüten und Wurzeln ent-
krampfend und schleimlösend, hilfreich bei Rheuma, 
Arhritis, Bronchitis und Husten

Sauerampfer (Knöterichgewächs)
Verwendung in Salaten, Suppen, grüner Soße, wirkt 
blutreinigend, wird auch in der Homöopathie einge-
setzt

Waldmeister (Laubkrautgewächs)
klassische Verwendung für Maibowle, Berliner Weiße 
und Götterspeise, Tee aus Blättern gegen Nervosität, 
Schlafstörungen, Duftsäckchen gegen Motten

Liebstöckel (Doldenblütler)
herzhafte Würze für Suppen und Fleischgerichte, 
Samen zur Likörherstellung, wirkt harntreibend und 
gegen Blähungen

Indianernessel (Lippenblütler)
Blätter als Erfrischungstee, evtl. mischen mit 
Schwarztee, gutes Erkältungsmittel, Tee aus Blüten 
wirkt beruhigend


